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SAMSTAG, 25. SEPTEMBER 2010

1. Red Bull Salzburg 5 4 0 1 21:9 8
2. KAC 5 3 1 1 20:18 7
3. VSV 5 3 0 2 20:17 6
4. HC Jesenice 5 3 0 2 18:20 6
5. Medveščak Zagreb 5 3 0 2 10:14 6
6. Olimpija Ljubljana 5 2 1 2 11:18 5
7. Vienna Capitals 5 2 0 3 25:19 4
8. Black Wings Linz 5 2 0 3 11:12 4
9. Graz 99ers 5 2 0 3 7:8 4
10. Székesfehérvár 5 1 0 4 15:23 2

KAC – Olimpija Laibach 5:2 (2:0, 1:1, 2:1))
Tore: Scofield (2.), Craig (16.), Brandner (39./PP), Hundertpfund
(42.), Shantz (60. SH und empty net bzw. Hebar (34./PP), Golicic
(55.);
Strafen: 16 bzw. 8
Notizen: KAC mit Swette, Schuller und Kalt, ohne Spurgeon;
Stadhalle, 3987, SR Jelinek

Zagreb – Rekord Fenster VSV 4:2 (1:0, 2:1, 1:1)
Tore: 1:0 MacLean/PP (4., Banham, Guidarelli), 2:0 Sertich (23.,
Guidarelli), 2:1 Martin/PP (30., Kaspitz), 3:1 Kinasewich (40., File-
wich, Rabbit), 4:1 Hecimovic/PP (43., Kinasewich, Powers), 4:2
Damon (53., B. Petrik, Razingar).
Strafen: 14 bzw. 10 (je 10 Diszi Kaspitz, Martin).
Notizen: VSV mit Gert Prohaska im Tor
Eishalle Zagreb, 6200, SR Tschebull

Alba Volan – Vienna Capitals 2:7 (1:4, 1:0, 0:3)
Tore: Vas (20.), Ladanyi (26./PP2) bzw. Fortier (3.), M. Rodman
(7./PP2), Bouchard (18.), Gratton (12., 49./PP, 59.), Kraxner (53.)

Jesenice – Red Bull Salzburg 3:2 (0:0, 1:1, 2:1)
Tore: Lysak (36./PP), Zidan (53.), Jeglic (58.) bzw. Duncan (38.),
Lynch (53.)

Graz 99ers – Black Wings Linz 1:2 (1:1, 0:0, 0:1)
Tore: Quellette (18.) bzw. Grabher-Meier (12./PP), Mairitsch (46.)

Sonntag (18 Uhr): KAC – Zagreb, Vienna Capitals – VSV, Salzburg
– Graz (Servus-TV live), Laibach – Jesenice, Linz – Alba Volan

DIE NÄCHSTE RUNDE

Arbeitssieg
mit Potenzial
nach oben

D
er Sieg gegen die Laibacher
verrät eigentlich nur die hal-
be Wahrheit: Nämlich, dass

die Slowenen mit vielen Eigen-
bauspielern über weite Strecken
durchaus keine untergeordnete
Rolle spielten und es lange vor al-
lem an Tormann Rene Swette lag,
dass sich ihr engagiertes Bemü-
hen nicht auf der Anzeigetafel
auswirkte. Dabei hatte der Eis-
hockeyabend so ganz nach den
Vorstellungen des KAC begon-
nen: Bereits nach 76 Sekunden
versenkte Tyler Scofield den
Puck zum 1:0 für die Gastgeber.
Doch die Klagenfurter vermoch-
ten ihr Potenzial an Kreativität
und Routine, das im Kader steht,
in der Folge nur zum Teil auszu-
nützen. Vor allem die Abwehr
wirkte anfällig, auch im Ab-
schluss haperte es. Hätte den Slo-
wenen im Abschluss nicht die Ef-
fektivität gefehlt, der KAC wäre
einigermaßen in Schwierigkeiten
gekommen. Nach dem An-
schlusstreffer der Slowenen im
Powerplay zum 2:1 (34.) legten
die Klagenfurter einen Gang zu,
sorgten mit dem 3:1 vor dem
zweiten Pausentee (39.) und mit
dem schnellen 4:1 (42.) im
Schlussabschnitt gleich für klare
Verhältnisse. Mit dem 5:2 wurde
die Pflicht erfüllt. Für die KAC-
Trainer bleibt aber noch einiges
zu tun. Vor dem Spiel war es in
der Stadthalle still. Der KAC ge-
dachte in einer Trauerminute sei-
nes im 87. Lebensjahr verstorben
Eishockeyinternationalen, Fuß-
balltormannes, Funktionärs und
großen Gönners Hans Wagner,
der heute um 10 Uhr in Klagen-
furt-Annabichl zu Grabe getra-
gen wird. HEINZ TRASCHITZGER

K A C  –  L A I B A C H  5 : 2

Die Pflicht erfüllt!
Ohne zu glänzen,
gewann der
KAC gegen
Olympia Laibach
mit 5:2. Rene
Swette zeigte
sich dabei bes-
tens disponiert.

Shantz & Co. hatten gegen bemühte Laibacher einige Arbeit zu verrichten GEPA-PIICTURES

Sein Tor zum 2:4 kam leider viel zu
spät: Derek Damon GEPA/HÖHER

sorgten allerdings für ein vorent-
scheidendes 4:1, dem EC Rekord-
Fenster VSV glückte durch Derek
Damon (53.) nur noch eine Resul-
tatsverbesserung. Gerhard Un-
terluggauer wertete das 1:3 30 Se-
kunden vor dem zweiten Gong
als spielentscheidend. „Wir wa-
ren nahe am Ausgleich, und dann
dieses dumme Tor.“

bemühten sich um den Gleich-
stand, ein weiterer Ferland-Feh-
ler führte aber kurz nach Beginn
des zweiten Abschnittes zum 0:2
(23.). Als Michael Martin in
Überzahl eine herrliche Kaspitz-
Vorlage zum Anschlusstor ver-
wertete (30.), kam Hoffnung bei
den Draustädtern auf. Kinase-
wich (40.) und Hecimovic (43.)

Ex-Salzburgers MacLean (4.) wa-
ren die Gastgeber ideal gestartet,
Jonathan Ferland hatte gepatzt.
Frank Banham nutzte den Schnit-
zer, spielte ideal zu dem früheren
„Bullen“ – und das Netz bauschte
sich erstmals hinter dem fehler-
los agierenden Gert Prohaska.
Die Blau-Weißen, die zuletzt drei
Siege in Folge verbucht hatten,

ZAGREB. Die „Bären“ aus Zagreb
baten im ausverkauften „Dom
Sportova“ zum Tanz, nur der VSV
durfte nicht mitschunkeln. Zu
bissig waren die Hausherren, die
auch verdient ihren ersten Heim-
sieg in der laufenden Saison fei-
ern durften. Die Villacher kamen
erst im Schlussdrittel in Fahrt.

Mit einem schnellen Tor des

Die Bären stoppten den Höhenflug der Adler
Im kroatischen Hexenkessel ging Villachs Siegeszug zu Ende, Zagreb feierte den ersten Heimerfolg.

Z A G R E B  –  V S V  4 : 2
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Meister im Umgang mit Pfeil und Bogen
GLOBASNITZ. Der BSV Hof trug
die Bogensport-Landesmeis-
terschaften in den Bewerben
Langbogen, Compound und
Recurve aus.
Die neuen Meister: Erwin Rebernig
(BSK-Kelag), Hannes Wolf (BSV-Pört-
schach), Peter Herschel, Ernst Gaggl, Karl
Puschmann (alle SV-Treffen), Michaela
Leitgeb, Magret Pleschberger, Kilian Sal-
brechter, Alexander Stumpf (alle VSC-
Viktring), Damian Majer, Andreas Trim-
born, Tamara Jerne, Simon Skias, Anita
Uschounig, Manfred Jernej sen., Daniel
Sebastian Uschounig (alle BSV-Hof), Kurt
Pintzer (VAS-Villach). Treffsicher zeigten sich die neuen Meister der Bogenschützen KK

PBC Bleiburg
mit Mann-
schaftsführer
Rene Ross-
mann peilt ei-
nen Podest-
platz an

JANNACH

Eintracht als Maß aller Dinge
Für sechs Kärntner
Billardteams in 1.
und 2.  Bundesliga
geht am Wochen-
ende die neue Meis-
terschaft los.

KLAGENFURT. Poolbillard hat
wieder Saison, heute beginnt
die neue Meisterschaft in der
1. und 2. Bundesliga. Und da
ist Kärnten ordentlich vertre-
ten, Bleiburg und Snooker
Klagenfurt sind zwei der acht
Teams der 1. Liga. Und mit
Bleiburg II, Eintracht Klagen-
furt, Meran Klagenfurt und
Fair Play Wolfsberg sind in
der zweiten Liga gleich vier
der acht Mannschaften aus
unserem Bundesland.

Bleiburg hat sich wieder
viel vorgenommen. „Wir wol-
len jedenfalls wieder aufs Sto-
ckerl, vielleicht können wir
unseren dritten Platz vom
Vorjahr noch toppen“, sagt
Mannschaftsführer Rene
Rossmann übers Saisonziel.
Die Unterkärntner haben sich
personell nicht verändert.
„Auch heuer sind neben mir
Alexander Markut, Matjaž
Demšar und Rado Doroslo-
vac im Einsatz“, so Rossmann.

Snooker Klagenfurt hat
wohl eine ganz andere Erwar-
tungshaltung. „Unser Ziel ist
sicher der Klassenerhalt“, so

weiß Michael Fellner von
Eintracht. „Das wird eine bru-
tal ausgeglichene Meister-
schaft.  Wir wollen unter die
ersten drei. Auch Meran stellt
ja ein starkes Team um den
mehrfachen Senioreneuropa-
meister Karl Haschon“, weiß
der Spielführer von Fair Play,
Friedl Rassi. In den ersten
Meisterschaftsrunden am
Wochenende sind die Kärnt-
ner Klubs gleich unter sich.

ARNULF PERDACHER

1. Bundesliga, heute: Innsbruck – Snooker
Klagenfurt, Rankweil – RaiBa Bleiburg;
Sonntag: Innsbruck – Bleiburg, Rankweil –
Snooker.

2. Bundesliga, heute: Wolfsberg – Meran,
Bleiburg – Eintracht; 2. Runde, Sonntag:
Wolfsberg – Eintracht, Bleiburg – Meran.

Mannschaftsführer Sigi Jor-
dan, der im Vorjahr mit Stan-
dard Klagenfurt eine Spielge-
meinschaft bildete und auf-
stieg. Weiters stehen noch
Dieter Frambach, Norbert
Malle, Willibald Sascha und
Valentin Vatkov im Team. Fa-
voriten der 1. Bundesliga sind
sicher Meister Innsbruck und
Deutschkreutz, in dessen Rei-
hen einige Ungarn stehen.

Gleich zwei Derbys

In der 2.  Bundesliga wird der
Aufstieg wohl nur über Ein-
tracht Klagenfurt führen.
„Mit Albin  Ouschan jun. und
Jürgen Jenisy stehen die
Nummer drei und vier Öster-
reichs in unseren Reihen“,
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